ſtatt finden, und dient dabei zur Nachricht daß von den auf diefen Gütern haftenden 


Allgemeiner 


Oberſchlefiſcher Anzeiger.“ 


Gerausgegeben von Pappenheim,) { 


Vierzehnter Jahrgang. Erſtes Quartal. 
— en CREEEILRBEE. Dr 


Nro. 9 Ratibor, den 41. Januar 1824. 


— 


— 
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Bekanntmachung. 
Da bei dem hieſigen Königl. Oberlandes⸗Gericht auf Anſuchen des Oberſchl. Land⸗ 


ſchafts⸗Collegii die im Fuͤrſtenthum Oppeln, und deſſen Roſenbergſchen Kreiſe 


belegenen Guter Biſchdorf, Koſtellitz, Zarziſk, Wyttocka, Friedrichs⸗ 


wille, Groß: und Klein = VBored, Eiſeunhammer, Brunietz, Gott⸗ 


liebenthal, Chriſtiansthal, Alt⸗Karmonkau, Wollendzin, Radlau, 
Kolpenig und Ellguth nebſt Zubehör, an den Meiſtbietenden öffentlich Schulden 
halber verkauft werden ſollen, und die Bietungs Termine auf den 19. November 
1823 den 27. Februar 1824 und beſonders den 5. Juni 1824 jedesmal Vor⸗ 


mittags 9 Uhr auf dem biefigen Oberlandes⸗ Gericht vor dem ernannten deputirten Herrn 


Oberlandes⸗Gerichtsrath Scheller angeſetzt worden, ſo wird ſolches und daß gedachte 


Güter nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche 


in ber hieſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, alternative 
auf 314278 Rthir. 24 gl. 5 pf. und reſp. 320300 Rthlk. 2 ſgl. 9 pf. je nachdem die Aus⸗ 
gaben für die evangeliſchen Kirchenbeamten angenommen werden oder nicht, gewuͤrdigt 
worden, den beſitzfahigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 
letzten Bietungs⸗ Termine, welcher peremtoriſch iſt, die Güter dem Meiſtbietenden un⸗ 


fehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet 


werden ſoll, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Hierbei wird 


den Kaufluſtigen noch bekannt gemacht; daß ſowohl der Verkauf des ganzen Complexus 


der Güter, als auch Separat⸗ Verkäufe von a 
1) Biſchdorf, Zarziſk, Groß⸗ und Klein ⸗Boreck, Friedrichswille, 
Eiſenhammer, Brunietz, Gottliebenthal und Chriſtiansthal, welche 
alternative auf 205241 Rıhlr. 22 fgl. ı pf. und 217353 Rthlr. 5 pf, > 
2) Koſtelli ‚Wyttoda und Ellguth, welche auf 60389 Bob. 12 gl. 5 pf., 
3) Karmonkau, Radlau, Wollendzin und Kolonie Kolpenig, et 
56157 Rthlr. 25 fgl. ro pf. detaxirt worden, 5 


Pfandbriefen der 204480 Rihlr. nach Unterſchied der Fälle entweder 1orogo Rthle. 


oder 98750 Rihlr. held werden müffen, und daß die Oberſchleſiſche Landſchaft für - 
den Sal — Sc Werther, ſich die Beſtimmung der Nawe ge 5 
Frog N a 3 se x Kalk u ER m 


Er 
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5 Uebrigens wird auch allen unbekannten Real⸗Praͤtendenten bekannt gemacht, daß 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern auch ohne 


Ratibor, den 1. Juli 1823. 


Produktion der Inſtrumente verfügt werden wird, 


Königl. Preuß. Oberlandes = Gericht von Oberſchleſien. 


Ueber den Ausdruck: Ausſtudirt 
f haben. 


Wenn ein junger Mann von der Aka⸗ 
demie zuruck gekommen iſt, fo pflegen gar 
häufig die werthen Aeltern, die Herren 
Vettern und Frauen Baaſen, und viele 
von denen, welche die Ehre ſeiner Be⸗ 
kanntſchaft genießen, zu ſagen 2 Daß er 
ausſtudirt habe. 
Ich habe dieſen Aus druck wohl hun⸗ 
dertmal gehoͤrt; ſelbſt von Perſonen, de⸗ 
nen ich zutrauen konnte, daß ſie wuß⸗ 
ten, was ſtudiren, und ſogar aus ſtu⸗ 
diren, heißt. Dieſe ſetzen, wie aus 


dem Begriff von ausſtudirt haben, 


hervorgeht, voraus, daß der junge Mann 
(da er nunmehr alles weiß, oder mit 
andern Worten: da er ausſtudirt hat) 


- Literariſche Anzeige 
nr 3 Buchhandlung zu Rati⸗ 
u haben: a 
5 Gefelfchafter, der dall in 2 
irkeln; enthalt: Rathſel, Spiele, Kunſt⸗ 
cke, Lieder u. ſ. w., ate Aufl., 12., gebd. 
15 ſgr. — Reichard's Belehrungen und 
ingen an den Gräbern unfrer Lieben, 
aus feinen hinterlaſſenen Predigten, 8, 


nicht weiter zu ſtudiren brauche; daß er 
ſich, nach der akademiſchen Zeit weiter 
keine Kenntniſſe zu verſchaffen ndthig 
habe, kurz daß er nunmehr ſtehen blei⸗ 
ben konne, wo er ſteht. Was iſt doch 
dies fur ein alberner Ausdruck! Und was 
muͤſſen ſich ſolche Leute unter aus ſtu⸗ 
diren denken? — Ein Bauer, den ich 
über den Begriff von ausſtudirt ha⸗ 
den 8 den er don dem Sohne feines Herrn 
Paftoris, brauchte — ausforſchen wollte, 
ſtellte ſich vor, daß der Profeſſor eine 
Parthie Predigten diktirte, und jeder 
studliosus theologiae ſo lange auf Unis 


verſitaͤten bleiben muͤſſe, bis er ſich eine 


ausreichende Zahl Predigten nachgeſchrie⸗ 
ben habe. Jene Leute muͤſſen einen nicht 
viel klügern Begriff als dieſer Bruder 
Bauer haben. 


Stuttgart 1823, 15 for. — Portrait der 
Kronprinzeſſin von Preußen, 10 far. — 
Daſſelbe, Steindruck, 7 ſgr. — Portrait 
des Kronprinzen von Preußen, 7 far. — 
Portrait Friedrichs II., König von Preu⸗ 


ßen, 15 — N — 
Jo e 7 wa 9 r. — U t. 8 
PN of. 8 bach, 4 * 12 fgr, — Par⸗ 
thie im Garten zu Buchwald bei. Schmie⸗ 


deberg, color. 12:fyr. — Das Schweizer: 
Haus an den Faltenbergen bei Fiſchbach, 
color. 23 ſgar. — Auſicht der Ritterburg im 
Fuͤrſteuſteiner Grunde, color. 8 ar. — 
Schloß Fuͤrſtenſtein. 8 ſgar. — d. St. Ans 
na-Kapelle bei Seydorf, color. 8 ſgr. — 
d. Haſen⸗Baude nebſt den Drei: und Mit⸗ 
er a. d. Niefengebirge, color. 
8 far. — Abbildung eines Kollaͤnders nebſt 
feiner Frau, 3 fgr. — 

Ouverture aus Euryanthe, f. Pianof., 
15 far. — Dieſelbe, zu 4 Handen, 20 fgr.— 
Erlkönig, Ballade von Gothe, m. Begleit. 
d. Piano f., in Muſik geſetzt von Franz Schu⸗ 
bert, 10 ſgr. 5 
nr (Yreiſe in Courant.) 


* 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Das Furſt v. Lichnowskyſche Majo⸗ 
ratgericht macht hiedurch zur offentlichen. 
Wiſſenſchaft bekannt: daß die den Nor⸗ 
derth Czakalla ſchen Erben gehdrige, in 
dem Dorfe Lubom, Ratiboker Kreiſes, 
sub Nro. 3 gelegene, auf 147 Rtlr. 16 far. 
8 d. Courant gerichtlich taxirte Robotgaͤrt⸗ 
nerſtelle, im 
haſtation Öffentlich verkau 


daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der 
Zuſchlag 8 a 5 3 
Kuchelna, den 20. Dezember. 1823. 
Das Fürft v. Dich nowstyſch 
ajorats⸗ Gericht. 
„ e 
— R i 


\ 


| 


Bekanntmachung. 


Zur oͤffentlichen Verpachtung des Ge⸗ 
traͤnke⸗Ausſchanks im hieſigen Kretſcham 
ſteht terminus lieitationis auf den 16. Fe⸗ 
bruar a. c. im herrſchaftlichen Wohnhauſe 
hieſelbſt Nachmittags 2 Uhr an, wozu zah⸗ 
lunge faͤhige Pachtliebhaber mit dem Bes 
merken zu erſcheinen eingeladen werden, daß 
der Meiſtbietende den Zuſchlag nach ein⸗ 
geholter Genehmigung Eines Hochldblichen 
Oberſchleſiſchen Landſchafts⸗Direktoriſ ges _ 
wiß zu gewärtigen hat. a i 

Die naͤhern Bedingungen werden im 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 


Krziſchkowitz, den 27. Januar 1824. 


Die landſchaftliche Sequeſtration. 


Anzeige. 

Ein unverheiratheter Wirthſchafsbeam⸗ 
ter, welcher auch dem Rechnungsfache vor⸗ 
ſtehen kaun und im Zeichnen geuͤbt, der pol⸗ 
niſchen, ſo wie der deutſchen Sprache, wie 


im Sprechen, ſo im Schreiben kundig und 


mit gehörigen Zeugniſſen uber feinen bishe⸗ 
rigen Lebenswandel und den bereits geleiſte⸗ 
ten Militair⸗Dienſten, verſehen iſt; wünscht 
ſobald als möglich einen Poſten, feinen Faͤ⸗ 
higkeiten angemeſſen, zu erhalten. Auflpor⸗ 
tofreie Anfragen weiſt denſelben die Redak⸗ 
tion des Oberſchleſiſchen Anzeigers nach. 


Nachträgliche Erklärung. 
In Beziehung auf meine Anzeige in 
Nro. q und 5 dieſte Blattes bitte ich ganz 
ergebenſt die Bemerkung gelten zu laſſen: 
daß der Eintritt zum Balle nicht bloß 
jeder anſtaͤndigen Maske, ſondern auch 
jedem unmaskirten Gaſte geſtattet 
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werden wird, von dem es ſich im Voraus 
erwarten läßt, er werde den Anſprü⸗ 
chen einer gebildeten Geſellſchaft in jeg⸗ 
licher Hinſicht genugen. 
Da ubrigens beim Eingang darauf gefehen 
werden wird, daß nichts Unanſtaͤndiges 


ſich einſchleiche; fo laßt ſich nicht befuͤrch⸗ 


ten, daß irgend Jemand beim Demaskiren 
ſich als unpaſſendes Mitglied einer gebil⸗ 
deten Geſellſchaft wird zu erfeunen geben, 
Fuͤr den Eintritt zahlt die Perſon 
10 Sgr. Cour., Kinder die Hälfte, 
Ratibor, 25. Januar 1824. 
Johann Pſezolla. 


Anzeige. 

Bei Unterzeichnetem hat ſich den 1 8. d. 
Monats auf dem Wege von Ratibor 
nach Ratiborerhammer ein ſtarker 
brauntiegerigerHühnerhund männlichen Ges 
ſchlechts, ohngeachtet mehrmaligem Fort: 
jagens und Scheuchens dennoch nachlaufend 
eingefunden, und wird daher hier aufbe⸗ 
wahrt. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmet kann 
ſolchen gegen Erſtattung der Futterungs⸗ 
und der Inſertions-Gebuͤhren wieder in 
Empfang nehmen. f 

Ratiborerhammer, den 19. Jan. 1824. 

Set, 

Canzelleydiener daſelbſt. 


Anzeige. 

Es wünſcht eine Wittwe mit zwei er⸗ 

wachſenen Kindern ein kleines anftändiges 

Quartier, entweder gleich oder zum ıften 

April zu haben, wer eines dergleichen zu 

vermiethen hat, beliebe ſich beim Redakteur 

des Oberſchleſiſchen Anzeigers zu melden. 

Ratibor, den 27. Januar 1824. 


— — — 


Anzeige. 

„Eia gut eingerichteter Garten mit Obſt⸗ 
1 > 8 iſt hier zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere darüber ſagt die 
Redaktion. u 

Ratibor, den 22, Januar 1824. 


— 


An d eig e. 
Kauflooſe zur zweiten Ziehun en 
Klaſſen- Lotterie, Vel 5 85 . 
gezogen wird, ſind zu haben bei 
Ratibor, den 19. Januar 1824. 
K. Sache s, 
Lott. Unter⸗Einnehmer. 


— — — 


f 


Erbſen. 
Rl. ſgl. pf. 


— 


15 


10/1 
10 


Hafer. 
RI. fol. pf. 


| 


Getreide⸗Preiſe zu Ratibor. 


Ein Prenßiſcher Scheffel in Courant berechnet. 
3 
101— 


14 
13 


Gerſte. 
RI. ſal. pf. 


Ol 
2 


2011 
20 


Korn. 
Rl. ſgl. pf. 
3 
3 — 


5 


Weizen. 


4 . ſal. pf. 
1 


29 
an. 


g Datum. 

Den 2 
J. 

. 1824. 

Beſſer 


Mittel 


